
  

  
  
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.1 Antrag der CDU-Fraktion zur Vergabe von Fördermitteln der freien 

Kulturarbeit 
Vorlage: VII/2020/01920 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Vergabe von nicht ausgereichten Mittel zur Förde-
rung der freien Kulturarbeit, die sich durch Änderungen im Projektverlauf bei den Zuwen-
dungsempfängern ergeben, durch den Kulturausschuss bestimmen zu lassen.  
 
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.2 Antrag der CDU-Fraktion für eine Stellungnahme des Stadtrates zur 

Kampagne „gegen das M-Wort“ - „Mohr“ steht in der Tradition unse-
rer Stadt für eine anerkennenswerte Person 
Vorlage: VII/2020/01999 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Vor dem Hintergrund der historischen und kirchlichen Traditionen unserer Stadt wendet sich 
der Stadtrat von Halle gegen derzeitige Versuche, die Bezeichnung „Mohr“ aus den Namen 
von Apotheken oder Gaststätten unserer Stadt zu tilgen. Diese bilderstürmerischen Vorstöße 
greifen willkürlich in die Rechte von Eigentümern bzw. Inhabern zur Vergabe von Firmenna-
men ein. Vor allem aber missachten sie Herkunft und Bedeutung der Bezeichnung „Mohr“ im 
Rahmen unserer Stadtgeschichte. In unserer Stadt ist Bezugsperson für diesen Begriff der 
heilige Mauritius, der uns als Farbiger in mittelalterlichen Darstellungen stets in Gestalt eines 
würdigen Schutzpatrons begegnet. In dieser Form ist er auch Namensgeber von Kirchen in 
unserer Stadt und in unserem Land geworden. 
 Die Beseitigung der in unserer Stadt vorhandenen Verwendungen der Bezeichnung „Mohr“ 
wäre deshalb kein Beitrag zur Bekämpfung des Rassismus, wohl aber ein willkürlicher Ein-
griff in städtische Traditionen. 
 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.3 Antrag der AfD-Stadtratsfraktion zur Beendigung der öffentlichen Un-

terstützung für extremistische und verfassungsfeindliche Organisati-
onen in der Stadt Halle 
Vorlage: VII/2020/02107 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  mehrheitlich abgelehnt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, unter Berücksichtigung des Rechtsrahmens, alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen, um die Förderung oder Unterstützung soziokultureller Projek-
te und anderer Einrichtungen in der Stadt Halle mit öffentlichen Mitteln zu beenden, wenn 
diese extremistische, gewaltbereite, gewaltunterstützende oder verfassungsfeindliche Orga-
nisationen, Gruppen oder Personen (z.B. Rote Hilfe oder Offenes Antifaplenum), direkt oder 
indirekt, beispielsweise durch das zur Verfügung stellen von Räumen, Material oder Res-
sourcen für Veranstaltungen und Treffen, fördern oder unterstützen oder in den letzten vier 
Jahren unterstützt haben.  
 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.4 Antrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Einrichtung einer 

Koordinierungsstelle Nachtleben 
Vorlage: VII/2021/02262 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt eine Koordinierungsstelle Nachtleben bzw. eine Stel-
le Fachbeauftragte*r für Nachtkultur einzurichten. Mit dem Schwerpunkt Nachtkultur fungiert 
diese Stelle als Mediatorin und Multiplikatorin zwischen Nachtschwärmenden, Anwohnen-
den, Clubbetreibenden, Gastronomie und Stadtverwaltung. Im besonderen Wissen um die 
Strukturen und sozialen Netzwerke der halleschen Clubszene, soll diese Stelle besonders 
dem Erhalt, Förderung und Wiederbelebung von Standorten der Nachtkultur nach der Pan-
demie verpflichtet sein. Sie soll die Potenziale der Stadt eruieren, Synergien schaffen und 
dazu beitragen, das Miteinander zu stärken. 
 
Folgende Aufgabenschwerpunkte soll diese Stelle erfüllen: 

• konzeptionelle Arbeit für ein sichereres Nachtleben 
• Beratung und Standortentwicklung 
• Vernetzung von Club-, Subkultur- und Kreativszene sowie Gastronomie und 

Veranstaltungsbranche 
• Schnittstellenarbeit zwischen der Nachtkultur, der Stadtverwaltung und dem 

Stadtrat 
• Koordination von Prozessen, die die Club- und Livemusikspielstätten sowie 

die Nachtkultur betreffen (Verdrängungs- und Schließungskonflikte, Standort-
veränderungen, neue Standorte) 

• zentrale Ansprechperson für die Akteure*innen der Nachtkultur (insbesondere 
Clubs und Livemusikspielstätten, nachtkultureller Veranstalter*innen sowie 
Open-Air-Kollektive) 

• Lotsenfunktion sowie Interessensvermittlung zwischen nachtkulturellen Veran-
staltern*innen, Ordnungsbehörden und Stadtverwaltung  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.4.1 Änderungsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zum Antrag 

der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zur Einrichtung einer Koordinie-
rungsstelle Nachtleben; BV VII/2021/02262 
Vorlage: VII/2021/02631 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Die Oberbürgermeister Stadtverwaltung wird beauftragt, die Einrichtung einer Koordi-
nierungsstelle Nachtleben bzw. einer Stelle Fachbeauftragte*r für Nachtkultur einzurichten 
zu prüfen. Dazu sind relevante Vertreter*innen aus mindestens der Club-, Subkultur- 
und Kreativszene, der Gastronomie und Veranstaltungsbranche, der Stadtverwaltung 
und Polizeidirektion einzubeziehen. Das Prüfergebnis wird dem Stadtrat bis Ende 2021 
vorgelegt. 
 
Mit dem Schwerpunkt Nachtkultur fungiert diese Stelle als Mediatorin und Multiplikatorin zwi-
schen Nachtschwärmenden, Anwohnenden, Clubbetreibenden, Gastronomie und Stadtver-
waltung. Im besonderen Wissen um die Strukturen und sozialen Netzwerke der halleschen 
Clubszene, soll diese Stelle besonders dem Erhalt, Förderung und Wiederbelebung von 
Standorten der Nachtkultur nach der Pandemie verpflichtet sein. Sie soll die Potenziale der 
Stadt eruieren, Synergien schaffen und dazu beitragen, das Miteinander zu stärken. 
 
Folgende Aufgabenschwerpunkte soll diese Stelle erfüllen: 

• konzeptionelle Arbeit für ein sichereres Nachtleben 
• Beratung und Standortentwicklung 
• Vernetzung von Club-, Subkultur- und Kreativszene sowie Gastronomie und 

Veranstaltungsbranche 
• Schnittstellenarbeit zwischen der Nachtkultur, der Stadtverwaltung und dem 

Stadtrat 
 
 



  

  
 
 
 
 

• Koordination von Prozessen, die die Club- und Livemusikspielstätten sowie 
die Nachtkultur betreffen (Verdrängungs- und Schließungskonflikte, Standort-
veränderungen, neue Standorte) 

• zentrale Ansprechperson für die Akteure*innen der Nachtkultur (insbesondere 
Clubs und Livemusikspielstätten, nachtkultureller Veranstalter*innen sowie 
Open-Air-Kollektive) 

• Lotsenfunktion sowie Interessensvermittlung zwischen nachtkulturellen Veran-
staltern*innen, Ordnungsbehörden und Stadtverwaltung  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.5 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle zur optischen Aufwertung von 

Verteilerkästen und Trafohäusern im Stadtgebiet von Halle (Saale) 
Vorlage: VII/2021/02367 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
 

 In Kooperation mit der EVH und anderen potentiellen Partnern werden geeignete Ver-
teilerkästen und Trafohäuser farblich umgestaltet und somit optisch aufgewertet. 
 

 Sujets können sich aus der Stadtgeschichte oder aus dem Stadtviertel herleiten. 
 

 Eine diesbezügliche Zusammenarbeit mit benachbarten Kitas und Schulen sowie der 
Kunsthochschule Burg Giebichenstein ist dabei anzustreben. 

 

 Darüber hinaus wird ein Gestaltungswettbewerb mit halleschen Künstlerinnen und 
Künstlern initiiert. 

 

 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 5.5.1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Antrag 

der Fraktion Hauptsache Halle zur optischen Aufwertung von Vertei-
lerkästen und Trafohäusern im Stadtgebiet von Halle (Saale) 
VII/2021/02367 
Vorlage: VII/2021/02616 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 In Kooperation mit der EVH, der Halle Netz GmbH und anderen potentiellen Part-
nern werden geeignete Verteilerkästen und Trafohäuser farblich umgestaltet und so-
mit optisch aufgewertet. 
 

 Sujets können sollten sich aus der Stadtgeschichte oder aus dem Stadtviertel herlei-
ten. 
 

 Eine diesbezügliche Zusammenarbeit mit benachbarten Kitas und Schulen sowie der 
Kunsthochschule Burg Giebichenstein ist dabei anzustreben. 

 

 Darüber hinaus wird ein Gestaltungswettbewerb mit halleschen Künstlerinnen und 
Künstlern initiiert. 
 

 Die Verwaltung wird beauftragt, einmal pro Jahr in den betreffenden Ausschüs-
sen über den aktuellen Stand zur optischen Aufwertung von Verteilerkästen 
und Trafohäusern im Stadtgebiet zu berichten. 
 

 Die optische Aufwertung von bereits verunstalteten Verteilerkästen und Trafo-
häusern ist dabei prioritär zu behandeln.  

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 



  

  
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         13.01.2022 
 
 
 

A u s z u g  

aus der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses vom 
05.05.2021: 

 
zu 
5.5.1.1 

Änderungsantrag der Fraktion MitBürger & Die PARTEI zum Ände-
rungsantrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zum Antrag der 
Fraktion Hauptsache Halle zur optischen Aufwertung von Verteiler-
kästen und Trafohäusern im Stadtgebiet von Halle (Saale) VII/2 
Vorlage: VII/2021/02626 

__________________________________________________________________________ 

 

Abstimmungsergebnis:  vertagt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

 In Kooperation mit der EVH, der Halle Netz GmbH und anderen potentiellen Partnern 
werden geeignete Verteilerkästen und Trafohäuser farblich umgestaltet und somit op-
tisch aufgewertet. 

 Sujets sollten sich aus der Stadtgeschichte oder aus dem Stadtviertel herleiten. 

 Eine diesbezügliche Zusammenarbeit mit benachbarten Kitas und Schulen sowie der 
Kunsthochschule Burg Giebichenstein ist dabei anzustreben. 

 Darüber hinaus wird ein Gestaltungswettbewerb mit halleschen Künstlerinnen und 
Künstlern initiiert. 

 Die Verwaltung wird beauftragt, einmal pro Jahr in den betreffenden Ausschüssen 
über den aktuellen Stand zur optischen Aufwertung von Verteilerkästen und Trafo-
häusern im Stadtgebiet zu berichten. 

 Die optische Aufwertung von bereits verunstalteten Verteilerkästen und Trafohäusern 
ist dabei prioritär zu behandeln.  

 Verteilerkästen, die im Andenken an die beim rassistischen und antisemiti-
schen Anschlag am 09. Oktober 2019 ermordeten Jana und Kevin im Stadtge-
biet erinnern, werden erhalten und gepflegt. 

 

F.d.R. 
____________________________ 
Sarah Lange 
Stellv. Protokollführerin 
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